
Stadt Memmingen 
 - Ausländeramt - 

   

Antrag auf Verlängerung eines Aufenthaltstitels 
 
Hinweise:  
Bitte füllen Sie das Antragsformular in Blockschrift (kein Bleistift!) oder mit Schreibmaschine in deutscher Sprache aus. Zutreffendes bitte ⌧ 
ankreuzen oder vollständig ausfüllen. Die mit der Ausführung des Aufenthaltsgesetzes betrauten Behörden dürfen zum Zwecke der Ausfüh-
rung des Aufenthaltsgesetzes und ausländerrechtlicher Bestimmungen in anderen Gesetzen personenbezogene Daten erheben, soweit dies 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach dem Aufenthaltsgesetz und anderen ausländerrechtlichen Bestimmungen in anderen Gesetzen erforderlich 
ist (§§ 86ff Aufenthaltsgesetz - AufenthG). Eine persönliche Vorsprache des Antragstellers ist notwendig!  

 

1. Angaben zur Person 
Familienname 

 
Vorname(n ) 

 
Frühere Namen (Geburtsname; frühere Ehenamen) 

 
Geschlecht  

 männlich 

 

  weiblich 
Aliaspersonalien (Name, Vorname usw.) 

 
Geburtsdatum und Geburtsort 

 
Staatsangehörigkeit(en) (auch frühere) 

 
Familienstand: 

 ledig 
seit: 
 
_______________ 

 

 verheiratet / 
        eingetr. Partnerschaft 

 

 verwitwet 

 

 getrennt lebend 

 

 geschieden / 
 Partnerschaft aufgehoben 

Größe  

 _______  cm 
Augenfarbe 
 
 _______________________________ 

Religionszugehörigkeit  Hinweis:  Mir ist bekannt, dass die Angaben zur Religionszugehörigkeit freiwillig sind. Sollte ich jedoch Angaben 
 machen, müssen diese wahrheitsgemäß und vollständig sein (siehe auch rechtliche Hinweise auf der 
 letzten Seite dieses Antrags).  

�_______________________________ 
            Unterschrift   

 

2. Angaben zum/zur Ehepartner(in) / eingetragenen L ebenspartner(in) 
Name und Geburtsname  (ggf. frühere Namen) 

 
Vorname(n) 

 
Geburtsdatum und -ort 

 
Staatsangehörigkeit(en)  

 
Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, ggf . Staat) 

 
weitere Wohnung (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, ggf. Staat ) 

 
 

3. Angaben zu Kindern  (im Inland / Ausland; alle ehelichen / nichtehelichen; auch Adoptivkinder) 
Name und Vorname(n)  Geburtsdatum / 

 -ort  Geschlecht  Staatsangehörig-
keit(en)  

Wohnung 
bei den Eltern  

Wohnung außerhalb  
(genaue Anschrift)  

 

 
 

 
 männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

 
  männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

 
  männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

 
  männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

 
  männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

 
  männlich 

 weiblich 
  

 
 

 

4. Angaben zur Wohnung 
Wohnanschrift in Memmingen  (Straße, Hausnummer) 

 
Evtl. weiterer Wohnsitz in Deutschland (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 

 ja, in  

 

 nein 
E-Mail-Adresse Telefon / Mobil 



5. Angaben zum Pass oder sonstigem Passersatzdokume nt 
Ausstellungsbehörde 
 

Ausstellungsdatum 
 

Gültig bis 
 

 

6. Angaben zum vorhandenen Aufenthaltstitel 
Ausstellungsbehörde 
 

Ausstellungsdatum 
 

gültig bis 

 

7. Angaben zum Aufenthaltszweck und zur Sicherung d es Lebensunterhaltes 
Zweck de s Aufen thalts  

 Familie 

 

  Studium 

 

 Schulbesuch 

 

 Beschäftigung, Arbeit 
 

 Ausbildung 

 

 selbständige Tätigkeit 

 

 völkerrechtliche, humanitäre, politische Gründe 

 

 __________________ 
 
Aus welchen Mitteln wird der Lebensunterhalt bestri tten?  
 

 Arbeitslohn / Gehalt 

 

 selbständige Arbeit 

 

 geringfügige Beschäftigung 

 

 Arbeitslosengeld  

 

 Krankengeld 

 

 Grundsicherung/Sozialhilfe 

 

 sonstige Leistungen der Agentur für Arbeit 

 

 Sonstiges: ____________________ 

Nehmen Sie für sich, einen Familienangehörigen oder  einen sonstigen Haushaltsangehörigen Sozialleistun gen in Anspruch? 
(z.B. Arbeitslosengeld, Grundsicherung, Sozialhilfe, Wohngeld, usw.) Haben Sie ggf. einen Antrag auf Sozialleistungen gestellt? 

 ja, seit                                                                                                                                                                                nein 

Arbeitgeber / Schule  

 
Ausgeübter Beruf  

  Hausfrau  
Haben Sie  oder Ihr Ehepartner  Schulden bzw.  Kredit verpflichtungen ? 

  nein   ja, in Höhe von: _______________________  , monatliche Belastung: ________________________ 

8. Sonstiges 
Beabsichtigte Dauer des Aufenthaltes: 
 

Bei welcher Krankenkasse sind Sie versichert? 
 

Leiden Sie an Krankheiten? 
 

Sind Sie bereits strafrechtlich in Erscheinung getr eten  (bitte auch strafrechtliche Ermittlungen im A usland  angeben) ? 
Sind bereits strafrechtliche Entscheidungen (Urteil e / Strafbefehle) gegen Sie ergangen? 
 

  nein   ja, wegen: 
Ist derzeit – soweit Ihnen bekannt ist - ein Strafv erfahren bzw. eine polizeiliche Ermittlung gegen Si e anhängig ? 
 

  nein   ja, wegen: 

9. Beantragter Aufenthaltstitel  
Ich beantrage die Erteilung / Verlängerung eines Aufenthaltstitels in Form 

 der Aufenthaltserlaubnis /  Blaue Karte EU    für _______ Monate / Jahre 

 der Niederlassungserlaubnis (unbefristeter Aufenthaltstitel)   

 der Erlaubnis zum Daueraufenthalt-EU (§ 9a AufenthG) 

 der Daueraufenthaltskarte (§ 5 Abs. 6 Satz 2 i.V.m. § 4a FreizügG/EU ; nur Drittstaatsangehörige von EU-/EWR-Bürgern) 

10. Lichtbild 
Ein aktuelles Lichtbild (Passfoto), das den Vorgaben für den neuen deutschen Reisepass entspricht,  
 

   habe ich diesem Antrag beigefügt 
 

   werde ich unverzüglich nachreichen. 
 

 



 

Ich versichere vorstehende Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht zu haben.  
 
Ich werde hiermit auf Folgendes hingewiesen: 
1. Ich bin verpflichtet, meine Belange und für mich günstigen Umstände, soweit sie nicht offensichtlich oder bekannt sind, 

unter Angabe nachprüfbarer Umstände unverzüglich geltend zu machen und die erforderlichen Nachweise über meine 
persönlichen Verhältnisse, sonstige erforderliche Bescheinigungen, Erlaubnisse und Nachweise unverzüglich beizubrin-
gen. Nach Ablauf der dafür von der Ausländerbehörde gesetzten Frist geltend gemachte Umstände und beigebrachte 
Nachweise können unberücksichtigt bleiben (§ 82 Abs. 1 AufenthG). 

2. Falsche oder unvollständige Angaben zum Zwecke der Erlangung eines Aufenthaltstitels stellen einen Ausweisungsgrund 
nach § 55 Abs. 2 Nr. 1 AufenthG dar und können zur Ausweisung (§ 55 Abs. 1 AufenthG) oder zur Versagung des Auf-
enthaltstitels (§ 5 Abs. 1 Nr. 2 AufenthG) führen (dies gilt auch für die freiwilligen Angaben zur Religionszugehörigkeit). 

3. Mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit einer Geldstrafe wird bestraft, wer unrichtige oder unvollständige Angaben 
macht oder benutzt, um für sich oder einen anderen einen Aufenthaltstitel zu beschaffen oder einen so beschafften Auf-
enthaltstitel wissentlich zur Täuschung im Rechtsverkehr gebraucht (§ 95 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG). 

4. Grundsätzlich muss ein Ausländer in Deutschland einen gültigen Pass oder Passersatz besitzen (§ 3 Abs. 1 AufenthG). 
Er ist verpflichtet, seinen Pass oder Passersatz auf Verlangen der Ausländerbehörde vorzulegen (§ 48 Abs. 1 AufenthG) 

5. Wer sich ohne Pass oder Passersatz/Ausweisersatz in der Bundesrepublik Deutschland aufhält, wird mit einer Freiheits-
strafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft (§ 95 Abs. 1 Nr. 1 AufenthG). Besitzt der Ausländer keinen gültigen 
Pass oder Passersatz, muss er bei der Beschaffung von Identitätspapieren mitwirken sowie alle Urkunden und sonstige 
Unterlagen, die für die Feststellung seiner Identität und Staatsangehörigkeit von Bedeutung sein können und die er be-
sitzt, der Ausländerbehörde vorlegen (§ 48 Abs. 3 AufenthG). 

 
 
_______________ �___________________________________ 
 Datum Unterschrift des Antragstellers 
  (bei Personen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben: Unterschrift der gesetzlichen Vertreter erforderlich) 

 
 

Antrag angenommen durch:       Köhn   Mayer   Neß   Notz    Schwendinger   Weidinger 
 

Folgende Unterlagen werden benötigt: 
 

 angefordert  Eingang Bemerkungen 
Persönliche Vorsprache    

Fingerabdrücke     

Lichtbild (aktuell und biometrisch)    

Pass / Passersatz    
Schulbescheinigung    
Arbeitgeberbescheinigung    

Gemeinsame Vorsprache mit Pässen (N2)    

Krankenversicherungsnachweis    

Sprachfähigkeit (mündlich + schriftlich)    keine         einfach (A1)    ausreichend (B1) 

Integrationskurs: Bescheinigung / Zeugnis    

Rentenbescheid / Versicherungsverlauf    

Steuerbescheid / Nachweis Steuerberater     

Mietvertrag / Vermieterbescheinigung    

Arbeitsagentur – Bescheid    

Sicherheitsbefragung  (Dauer ca. 1 Stunde)   Terminvereinbarung erforderlich! Termin am _________ 

Stellenbeschreibung    

_____________________________________    

_____________________________________    
 
 
 

 

Anfragen angefordert  Eingang   

BZR    

SBH    

Schuldnerverzeichnis (ab 16 J.)    

Polizei    

Arbeitsagentur (Zustimmungsverfahren)    

Finanzamt (nur bei Daueraufenthalt-EU)    
 
Stand: 01.09.2017 

 



 

Fiktionsbescheinigung 
   der Aufenthalt gilt als erlaubt (§ 81 Abs. 3 S. 1 AufenthG) 
   die Abschiebung gilt als ausgesetzt (§ 81 Abs. 3 S. 2 AufenthG) 

   die Aufenthaltserlaubnis gilt als fortbestehend (§ 81 Abs. 4 AufenthG) 
 

 Bescheinigung ausgestellt am:  _________________    Gebühr: _______________ Euro (§ 47 I Nr. 8 i.V.m. § 50 I S. 1 AufenthV) 

 Quittungs-Nr.:                                    Bezahlt am:  Unterschrift bei Abholung: 
                                          _________________________                                       ___________________________________                                                                         ___________________________________________ 

 

Bearbeitung  
 

    Berechtigung/Verpflichtung zu Integrationskursen (§ 44 Abs. 1 / § 44a AufenthG):                     ja          nein 

    Merkblatt Integrationskurse wurde ausgehändigt                               Belehrung Integrationskurse wurde durchgeführt 

    21,-- Euro Beratungsgespräch (§ 47 I Nr. 4 AufenthV),          Quittungs-Nr.:  ____________________ 

    Sicherheitsbefragung wurde durchgeführt am:                                nicht erforderlich            Bedenken:    ja          nein 
 

Entscheidung  
 

   Aufenthaltserlaubnis / Blaue-Karte-EU  gem. §                                                                                              AufenthG bis: 

   Erwerbstätigkeit gestattet 
   Nebenbestimmungen: __________________________________________________________________________________________ 

           ____________________________________________________________________________________________________________ 

           ____________________________________________________________________________________________________________ 

 Gebühren: bis 3  Monate  96 €  (§ 45 Nr. 2a AufenthV)    48,00 €  (Minderjährige)  

                       länger als 3  Monate  93 €  (§ 45 Nr. 2b AufenthV)    46,50 €  (Minderjährige)  

 
Verlänger. mit Aufenthaltszweckwechsel 

ARB 1/80  

 98 €  (§ 45 Nr. 3 AufenthV) 

 28,80 €  (Ü24J) 

   49,00 €  (Minderjährige)  

   22,80 €  (U24J) 
 

 Niederlassungserlaubnis  gem. § AufenthG  
 Gebühren:   113 €  (§ 44 Nr. 3 AufenthV – Standard  124 € (§ 44 Nr. 2 AufenthV - Selbständig) 

  
 
 

55 €  (§ 50 I Satz 2 AufenthV - Minderjährige)  

ARB 1/80 (Ü24J) 28,80 € / (U24J) 22,80 € 

 
 

147 € (§ 44 Nr. 1 AufenthV – Hochqualifizierte) 

 

  Erlaubnis zum Daueraufenthalt-EU  gem. § 9a AufenthG                                    Gebühr:     109 €  ( § 44a AufenthV) 
 

 

Aufenthaltskarte  

gültig bis:___________ 

(§ 5 II S.1 FreizügG/EU) 

 28,80 €  (§ 47 III S.1 AufenthV) (ü24J)    22,80 €  (u24J )  
 10 €  (§ 47 IV AufenthV) 

bisheriger Vordruck 

 

  Bescheinigung des Daueraufenthaltes für EU-Bürger (§5 VI S. 1 FreizügG/EU) ;                Gebühren:     10 €  ( § 47 III AufenthV) 
 

 
 

Daueraufenthaltskarte  

(§ 5 VI S.2 FreizügG/EU): 
 28,80 €  (§ 47 III S.1 AufenthV) (ü24J)    22,80 €  (u24J )  

 10 €  (§ 47 IV AufenthV)  

bisheriger Vordruck 
 

 
Schweizer eAT ,  

gültig bis:____________ 
 28,80 €  (§ 52 II S.1 AufenthV) (ü24J)    22,80 €  (u24J )  

 10 €  (§ 47 IV AufenthV)  

bisheriger Vordruck. 

 

   Antrag zurückgenommen am:   Antrag abzulehnen, weil: 

 
Gebührenbefreiung / - Ermäßigung  

 § 52 Abs. 3 AufenthV Asylberechtigte / Anerkennung als Flüchtling / subsidiär Schutzberechtigte (nicht Abschiebeschutz) 

 § 52 Abs. 4 AufenthV Aufenthaltsrecht nach § 23 Abs. 2 AufenthG (ersetzt HumHAG) 

 § 52 Abs. 5 AufenthV Stipendium aus öffentlichen Mitteln 

 § 53 Abs. 1 AufenthV Leistungen nach SGB II, SGB XII oder AsylbLG 

 

 
Sachbearbeitung  abgeschlossen am ____________  Unterschrift SB ______________  
 
eAT bestellfertig am:  ______________    Quittungs-Nr.______________________________    bezahlt am        __________ 
 


